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EndeNovemberwurdeer aufgestellt, der
Weihnachts-Wunschbaum in der Tourist-
Information. Festlich geschmückt, war er
„schwer“ beladen mit 110Wünschen von
Glückstädter Kindern aus sozial bedürfti-
genFamilien.NachwenigenTagenwarnur
noch der Weihnachtsschmuck am Baum
übrig unddasBüroder Tourist-Information
füllte sichmitdenzurückgebrachtenWeih-
nachtsgeschenken.
Ob Holzeisenbahn, Barbie-Puppe, et-
was von Hannah Montana oder ein PC-
Spiel, die Wünsche sind vielfältig und alle
konnten erfüllt werden. Kinder und Orga-
nisatoren sagen ein ganz großes Danke-

schön.

GLÜCKSTADT Unbekannte haben im
Weihengang die von einem Hauseigen-
tümer im Vorgarten aufgestellte Weih-
nachts-Dekoration mutwillig zerstört.
Wie die Polizei berichtet, rissen der
oder die Täter unter anderem ein be-
leuchtetes Rentier heraus und warfen
dieses andenStraßenrand.Der entstan-
dene Schaden beläuft sich auf mindes-
tens120Euro. Jetzt suchendieBeamten
Zeugen der Sachbeschädigung, die sich
in derNacht zuSonntag zugetragenhat.

jk

Auto angefahren
GLÜCKSTADT Ein unbekannter Ver-
kehrsteilnehmer hat gestern Vormittag
zwischen 9.15 Uhr und 10.15 Uhr einen
Am Wall/Am Batardeau in Höhe der
Feuerwache geparkten VW angefahren.
Nach Polizeiangaben ist bei dem Auto
vermutlich beim Ausparken die Fahrer-
seite zerkratztworden.Der Schadenbe-
läuft sich auf etwa 2000 Euro. Weil der
Verursacher flüchtete, suchen die Be-
amten jetzt Zeugen.

Antenne abgebrochen
GLÜCKSTADT Unbekannte haben am
vergangenen Sonnabend tagsüber bei
einem in der Itzehoer Straße am Stadt-
park abgestellten Toyota die Teleskop-
antenne abgebrochen und entwendet.
Nach Polizeiangaben entstand hier-
durch ein Sachschaden über 150 Euro.
Jetzt suchen die Beamten Zeugen.
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GLÜCKSTADT

Kirchenbüro: Am Kirchplatz
19a, 9-12 Uhr
Tourismus-Information:Große
Nübelstraße 31, 10-17 Uhr
Bücherei:10-12 und15-18Uhr
Detlefsen-Museum: Am Fleth

43, 14-18 Uhr
Volks-, Kreistänze und
Rounds:Gemeindehaus Bole,
14.30-16 Uhr
Suchtkrankenhilfe: Treffen, Gr.
Danneddelstraße 36, 19-21 Uhr
Quartett Liedhoch:Chorprobe,

„Tivoli“, 20 Uhr

HERZHORN

Kirchengemeinde: Senioren-
treff, Gemeindehaus,
15 Uhr
Verwaltungsaußenstelle:Wil-
helm-Ehlers-Str. 10, 8-12 Uhr

Automaten
Videothek
GLÜCKSTADT In der Großen
Deichstraße 29 hat mit „Pla-
net Movie 24“ Glückstadts
erste und einzige Automa-
ten-Videothek eröffnet. Ne-
ben top-aktuellen Filmen –
auch in Blue-Ray Version –
kann sich der Kunde auch
Spiele für sämtliche Konso-
lenunddenPCimPlanetMo-
vie 24 ausleihen. Das beson-
dere an dem neuenGeschäft:
Es ist 365 Tage im Jahr rund
um die Uhr geöffnet. Einzige
Voraussetzung ist, dass sich
volljährige Kunden zuvor
während der personell be-

setzten Service-Zeiten
(montags- freitags von 10 bis
12 Uhr sowie 15 bis 20 Uhr
beziehungsweise donners-
tags bis 22 Uhr und sonn-
abends von 12 bis 22 Uhr)
vom Betreiber Andreas Blu-
chaoder seinerPartnerinDa-
na Lüders unter Vorlage ei-
nes persönlichen amtlichen

Andreas Blucha vor dem Aus-
gabe-Automaten. KEWITZ

Dokumentes für 15 Euro re-
gistrieren lässt. Der Kunde
erhält dann seine persönli-
che Kundenkarte mit einer
Pin-Nummer und einem
Guthaben von zehn Euro.
UmeinenMissbrauch auszu-
schließen, wird zusätzlich
ein Fingerabdruck des Kun-
den hinterlegt. Um sicherzu-
gehen, dass der gewünschte
Film verfügbar ist, besteht
die Möglichkeit, sich diesen
per Internet unter www.pla-
netmovie24.de reservieren
zu lassen. Am zweiten Auto-
maten erfolgt nach Prüfung
desFingerabdruckesdieAus-
gabe des Films. jk
Infos unter 04124/6026 750.

KOLLMAR Mit großer Beteiligung feier-
te der Landfrauenverein Kollmar-
Marsch seine Adventsfeier im „Kleven-
hof“. Martina Greve freute sich, mit
Mette Radden und Jasmin Möller zwei
Kinder aus der Grundschule Kollmar
begrüßen zu können, die weihnachtli-
che Gedichte vortrugen. Sie selber las,
wie auch Rele Becker, Geschichten über
das Licht der Hoffnung und den Weih-
nachtsmann vor, bevor es nach einem
gemütlichen Kaffeetrinken quer durch
die Jahreszeiten ging.
Die Horster Tanzmäuse und das

Tanzkaleidoskop zeigten die Besonder-
heiten des Jahres unter der Leitung von
Eveline Lutz. Da gab es ein Frühlingser-
wachenmit Tulpen und den Vögeln aus
demSüden.Der Sommer kamschwung-
voll mit der Vogelhochzeit, frechen
JungsundfröhlichenSpielen. ImHerbst
konnten die Vogelscheuchen dem

Sturmnicht trotzenundauchdieBlätter
fielen, bevor die Schneeflocken das
Weihnachtsfest einläuteten.
Seit 1992 trainiert Eveline Lutz mit

denJugendlichen,dieTanzmäuse feiern
dieser Tage ihre 15-jähriges Bestehen.

DieKinder abdrei Jahre sindmitBegeis-
terung dabei und einige streben auch
beruflich eine Tanzkarriere an, wie die
Übungsleiterin erzählte.
MartinaGreve herhielt von ihrenVor-

standsdamen einen Blumenstrauß für

ihr Engagement im Verein. Sie gab für
das nächste Jahr bekannt, dass die
Hauptversammlung am 18. Januar um
14 Uhr im „Klevenhof“ stattfindet und
die Reise vom 6. bis 10. Juni nach Mün-
chen und ins Voralpenland führt. sko

Die Horster Tanzmäuse begeisterten die Landfrauen mit ihren Darbietungen. KOLZ (2)

Hilke Jankowski überreichte Martina Gre-
ve Blumen für ihre geleistete Arbeit.

Volksverhetzung lautete zunächst der Vorwurf gegen einen Glückstädter

GLÜCKSTADT/ITZEHOE Zu-
nächst lautete der Vorwurf
„Volksverhetzung“. Doch
Staatsanwältin Nagel beließ
es in derAnklage gegen einen
Glückstädter bei „Bedro-
hung, Beleidigung und Wi-
derstand“. Auch das bot Stoff
genug für ein Verfahren vor
dem Itzehoer Amtsgericht,
zumal sich diese Straftaten
gegen Polizeibeamte richte-
ten.
Die Polizisten waren am

29. März in den frühen Mor-
genstundenzuViertmit zwei
Funkwagen von der Einsatz-
leitstelle in die Glückstädter
Schlachterstraße beordert
worden, wo der Angeklagte
im Café des ehemaligen tür-
kischenKulturvereins randa-

lierteunddieEinrichtungbe-
schädigte.
Dort wurden sie, so eine

Polizistin im Zeugenstand,
sofort übel empfangen. Be-
sonders aggressiv wurde der
Angeklagte, als er sich aus-
weisen sollte. Dagegenwehr-
te er sich mit den Worten
„Dies ist ein türkisches Lo-
kal. Ihrhabthiernichts zu su-
chen.“
Die Beschimpfungen stei-

gerten sich noch gegenüber
einem jüngeren Kollegen.
Und einen weiteren Polizis-
ten forderte der Randalierer
auf: „Nazibulle, komm’ mit
raus! Ich mach’ dich platt!“
Landsmann S. (48) wollte

hingegen von solchen Belei-
digungen nichts gehört ha-

ben. „Er begann Stühle zu
zerbrechen. Ich konnte ihn
nicht beruhigen. Aber ag-
gressiv war er nur gegen Ge-
genstände.“ Als Richter Wie-
ben ihm seine Vernehmung
vor der Polizei vorhielt, wo
von „Dreckschwein“ und
Scheißbulle“ und sogar von
„Scheißdeutscher“ die Rede
war, räumte der Zeuge ein:
„Ich war selbst alkoholi-
siert.“
Immerhin gelang es den

Ordnungshütern, denRasen-
den zu beruhigen und seine
Personalien festzustellen.
Ein Alco-Test wurde jedoch
nichtdurchgeführt.Derhätte
eventuell die Einlassung des
Angeklagten bestätigt, er ha-
be keine Erinnerung an das

Geschehen, sei erst zwei Ta-
ge später zu sich gekommen
und könne sich derartige Pö-
beleien gegenüber den Be-
amten absolut nicht vorstel-
len.
Zu dem vergleichsweise

milden Urteil (40 Tagessätze
à zehn Euro, zahlbar in Mo-
natsraten zu 40 Euro) dürfte
beigetragen haben, dass der
34-Jährige nicht vorbestraft
war und zur Tatzeit unter Al-
koholeinfluss stand. Ebenso
seine Entschuldigung im Ge-
richt gegenüber den Polizei-
beamten. Mit der Akzeptanz
des Urteils hatten weder der
Angeklagte noch die Staats-
anwältin Probleme, sodass es
rechtskräftig ist.

Werner Brorsen

GLÜCKSTADT / BROKDORF

Seit zwei Jahren wird die
Glückstädter Tafel, die von
derArbeiterwohlfahrtderEl-
bestadt im Sozialladen in der
Königsberger Straße betrie-
benwird, vomKernkraftwerk
Brokdorf unterstützt. Drei
Mal in derWocheholt dieTa-
fel mit ihrem Kühlwagen die
Überproduktion der Kraft-
werkskantine ebenso ab wie
Fleisch, Wurstwaren, Gemü-
se, Obst, Brötchen, Kuchen
und andere Lebensmittel.
Jetztübergabderkaufmän-

nische Kraftwerksleiter
Ernst-Georg Alers noch zu-
sätzlich 500 Euro an Lothar
Müller, Leiter der Tafel und
des Sozialladens. „Seit drei
Jahren verzichtenwir auf das
Versenden von Weihnachts-
grüßen an unsere Geschäfts-
freunde“, sagte Hauke Rath-
jen, Leiter des Eon-Informa-
tionszentrums. Das einge-
sparte Porto werde seitdem
für soziale Zwecke gespen-
det.
Initiator der regelmäßigen

Spende für die Glückstädter

Tafel war Nico Hansen, der
bis zu seinemAusscheiden in
den Ruhestand 25 Jahre als
Teilbereichsleiter im Kraft-
werk tätig gewesen war. „Die
Idee für diese Aktion hatte
meine Tochter Christina“,
erzählte Hansen. Sie jobbte
damals als Studentin in der
Küche des Kernkraftwerks
und überlegte, wie die hier
anfallendenResteweiter ver-
wertet werden könnten. Va-
ter Nico Hansen fand offene
Ohren sowohl beim damali-

gen kaufmännischen Leiter
Rainer Veith als auch bei Kü-
chenchef Stefan Penz.
„Glücklicherweise erhielt

die Tafel damals von Sponso-
ren einen eigenen Kühlwa-
gen“, freute sich Lothar Mül-
ler. Damit konnte sicherge-
stellt werden, dass die Kühl-
kette der Lebensmittel nicht
unterbrochen wird. Zudem
verfügtdieTafel über zwei ei-
gene Kühlräume.
„Wir holen die Lebensmit-

tel immer montags, mitt-

wochs und donnerstags im
Kraftwerk ab und können da-
mit vielen Bedürftigen eine
Freudemachen. „Es wird im-
mer wieder die Qualität un-
serer Lebensmittel gelobt“,
ist Lothar Müller stolz.
Die Bedürftigkeit, so erläu-

terte der Chef des Sozialla-
dens, werde anhand des Ren-
ten- oder des Hartz-IV-Be-
scheides geprüft. „Wir haben
rund 300 Tafelausweise an
die Berechtigten ausgege-
ben“, so Müller. Pro Ausweis
müsse man aber mehrere
Personen rechnen, weil dazu
auch Partner und Kinder ge-
hören. „Wir haben deshalb
umdie 560Kunden, darunter
auch 180 Kinder“, berichtete
Lothar Müller. Sie kämen
überwiegend ausGlückstadt,
aber auch aus der Umgebung
bis hin in die Wilstermarsch,
zum Beispiel aus Wewels-
fleth und Beidenfleth. Im So-
zialladen können sie nicht
nur die Angebote der Tafel
nutzen, sondern auchMöbel,
Hausrat und Textilien güns-
tig einkaufen. js

Der Transporter der Glückstädter Tafel wird beladen. Von links:
BerndGrumert vonderTafel sowiePatrickHerzigundUweHerzberg
als Mitarbeiter der Küche im Kernkraftwerk.

GLÜCKSTADT Weil ein betrunkener
Kunde Mitarbeiter des Rathauses zwei
Stundenmit immer den gleichen Anfra-
gen auf Trab hielt, baten diese die Poli-
zei um Unterstützung. Sie fürchten,
dass er außerKontrolle gerät under sich
nicht mehr selbst helfen könnte. Als die
Polizei kam, wollte der Wewelsflether
gerade das Rathaus verlassen.
Er wurde auf sein Fehlverhalten ange-

sprochen und sollte sich ausweisen.
Hierauf reagierte er sehr uneinsichtig
und kam den Beamten trotz Aufforde-
rung, Abstand zu halten, immer näher.
Plötzlich trat der angetrunkene Mann
nachdenPolizisten. Erwurdedaraufhin
zu Boden gebracht, fixiert und mit dem
Streifenwagen ins Itzehoer Polizeige-
wahrsam gebracht. Dort erfolgte dann
noch die Entnahme einer Blutprobe.
Jetztwird sichderWewelsfletherwegen
Widerstand gegen Vollzugsbeamte vor
Gericht verantworten müssen.

Guten Morgen

Dankeschön

Nachr ichten

Weihnachts-Dekoration
mutwillig zerstört

Geschäf t s l eben

Weihnachtsfeier der Landfrauen mit kleinen Tanzmäusen

MildesUrteil fürBeleidigung

Eon unterstützt Glückstädter Tafel

Betrunkener im
Rathaus: Mitarbeiter

rufen Polizei
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